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Mappus 
gewählt
CDU-Politiker 
beerbt Oettinger 
als Landesvater. 
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Prominentes 
Jurymitglied
Renee Zellweger 
bewertet Beiträge der 
Berlinale. 
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Diebe richten Schaden 
von 71 000 Euro an
Aus einem Rohbau des Uniklinikums auf 
den Lahnbergen stahlen Unbekannte 755 
Meter Starkstromkabel.  
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80 Kinder, eine Tafel – das 
ist Schulalltag in Kenia
Im Kenia-Blog auf www.op-marburg.de  
berichtet Nadine Weigel von ihrem 
Besuch in einer „Primary School“.

Bei uns im Internet

Oberst Klein 
verteidigt 
Luftangriff
Aussage vor Untersuchungsausschuss
Fünf Monate nach dem 
schlimmsten Bombarde-
ment in der Geschichte 
der Bundeswehr hat 
Oberst Georg Klein die 
volle Verantwortung 
übernommen. 

Berlin. Vor dem Kundus-Unter-
suchungsausschuss des Bun-
destags verteidigte der damalige 
Befehlshaber gestern seine Ent-
scheidung als „rechtmäßig“. Bei 
dem Angriff auf zwei Tanklaster 
wurden Anfang September im 
Norden Afghanistans bis zu 142 
Menschen verletzt und getötet. 
Die fast fünf Stunden dauern-
de Vernehmung fand streng ab-
geschirmt von der Öffentlich-
keit im Reichstagsgebäude statt. 
Klein, der inzwischen wieder in 
Deutschland seinen Dienst leis-
tet, erschien dazu in Uniform.

 Der Oberst erklärte sich dann 
überraschend bereit, dem Aus-
schuss ausführlich Rede und 
Antwort zu stehen. Weil die 
Bundesanwaltschaft ein Ermitt-

lungsverfahren gegen ihn prüft, 
hätte er die Aussage verwei-
gern können. Während der Ver-
nehmung wurde aber auch klar, 
dass der Oberst nicht alle In-
formationen von seinen Unter-
gebenen bekommen hatte. Die 
Koalition sah Klein anschlie-
ßend vom Vorwurf des leicht-
fertigen Handels entlastet. „Die 
einzige Motivation für seine 
Entscheidung war tatsächlich 
der Schutz der Soldaten“, sag-
te Unions-Obmann Ernst-Rein-
hard Beck.

 Für die Opposition hingegen 
warf die Vernehmung zahlrei-
che neue Fragen auf. SPD-Ob-
mann Rainer Arnold sagte: „Hier 
gibt es manche mysteriöse Din-
ge, die einer Aufklärung bedür-
fen.“ In einer Regierungserklä-
rung vor dem Bundestag gab 
Außenminister Guido Wester-
welle (FDP) die neue offizielle 
Sprachregelung zum Afghanis-
tan-Einsatz bekannt. Demnach 
befindet sich die Bundeswehr in 
einem „bewaffneten Konflikt im 
Sinne des humanitären Völker-
rechts“.   Seite 14

Guten Morgen!
Die Narren müssen diesmal an 
Weiberfastnacht noch etwas 
heftiger schunkeln: Zehntau-
sende Jecken läuten heute um 
11.11 Uhr die heiße Phase des 
Karnevals ein - und werden da-
bei tapfer der klirrenden Käl-
te trotzen müssen. Überall ge-
hen die Weiber den Herren gna-
denlos an den Kragen und ma-
chen kurzen Prozess mit ihren 
Schlipsen. Die Narren überneh-
men heute auch das Komman-
do für die tollen Tage, auf den 
Straßen, in Sitzungen und Knei-
pen wird wieder getanzt, ge-
schunkelt, gesunken - und ge-
bützt (geküsst). Viel Spaß allen 
Karnevalisten in den nächsten 
fünf tollen Tagen!

die welt
Hartz IV: Regierung 
drückt aufs Tempo
Nach der Entscheidung des 
Bundesverfassungsgerichts 
will die Bundesregierung 
möglichst schnell einen 
neuen Gesetzentwurf zur 
Berechnung des Arbeits-
losengelds II („Hartz IV“) 
vorlegen.
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vermischtes
Bett aus Müll geholt - 
Kündigung unwirksam
Die Kündigung eines Müll-
manns, der ein weggewor-
fenes Kinderbett an sich ge-
nommen hat, ist unwirk-
sam. Das entschied das ba-
den-württembergische Lan-
desarbeitsgericht gestern in 
zweiter Instanz.
 Seite 32

börse
DAX
5 536,37 (+ 38,11)
DOW JONES
10 038,38 (- 20,26)
EURO
1,3730 (- 0,0067)
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spätmeldung ++21.14++
Blackwater-Mitarbeiter 
müssen Irak verlassen
Bagdad. Die irakische Re-
gierung hat 250 ehemali-
ge und aktuelle Mitarbei-
ter der US-Sicherheitsfirma 
Blackwater außer Landes 
gewiesen. Sie sollen den 
Irak binnen sieben Tagen 
verlassen, andernfalls wer-
den ihre Visa einkassiert.

wetter

Seite 29

tagesschau

-2
-5

Peinliche 0:2-Pleite für Köln, Bayern siegt 6:2
München. Bayern München, 
Schalke 04 und Zweitligist FC 
Augsburg sind gestern Titel-
verteidiger Werder Bremen ins 
Halbfinale des DFB-Pokals ge-
folgt. Rekord-Pokalsieger Bay-
ern München setzte sich ge-
gen Zweitligist SpVgg Greut-
her Fürth 6:2 (1:2) durch. Der 
Rekordpokalsieger tat sich ge-
gen Fürth lange Zeit schwer. In 

der zweiten Halbzeit drehten 
die Bayern aber innerhalb von 
ein paar Minuten das Spiel und 
rückten die Verhältnisse wieder 
zurecht.

Die Augsburger blamierten 
Erstligist 1. FC Köln mit 2:0. Die 
Rheinländer kassierten zudem 
noch drei Platzverweise. Top-
Torjäger Michael Thurk (Foto: 
Stefan Puchner) (3.) und Nando 

Rafael (86.) machten für Augs-
burg den bislang größten Erfolg 
der Vereinsgeschichte perfekt. 
Die Augsburger haben zum ers-
ten Mal das Halbfinale erreicht.

Der FC Schalke bezwang den 
Pokal-Schreck und Drittligis-
ten  VfL Osnabrück mit 1:0 (0:0). 
Kevin Kuranyi erzielte den Sieg-
treffer für die Knappen in der 
59. Spielminute.  Seite 17

Marburg. Am Dienstagabend 
wurde in den Räumen der OP 
der Verein „Kulturloge Mar-
burg“ ins Leben gerufen mit 
dem Ziel, sozial benachteiligten 
Menschen Zugang zu kulturel-
len Veranstaltungen zu ermögli-
chen. An der Spitze des Vereins 
stehen Hilde Rektorschek und 
OP-Kulturredakteurin Christi-
ne Krauskopf. Das Prinzip des 

Vereins: Wer Konzerte, Theater-
abende, Kinovorstellungen und 
andere kulturelle Veranstaltun-
gen organisiert, stellt ein frei zu 
bestimmendes Kontingent an 
Eintrittskarten zur Verfügung, 
die über die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Kulturloge 
an registrierte, bedürftige Men-
schen weitervermittelt werden. 
  Seite 29

„Kulturloge“ lässt Bedürftige 
am  kulturellen Leben teilhaben

Viessmann trotzt Wirtschaftskrise
Heiztechnik-Unternehmen baute Marktposition 2009 aus
Allendorf/Eder. Trotz der Wirt-
schaftskrise hat das Allendor-
fer Unternehmen Viessmann 
im vergangenen Jahr mehr Wär-
meerzeuger in Deutschland 
verkauft als im Vorjahr. Der ge-
schäftsführende Gesellschaf-
ter, Dr. Martin Viessmann zog 
am Dienstag Bilanz des Jahres 
2009 und gab auch einen posi-

tiven Ausblick auf das laufen-
de Jahr. Den Umsatz der Viess-
mann-Gruppe bezifferte der 
Unternehmenschef auf 1,6 Mil-
liarden Euro. Damit falle dieser 
5,9 Prozent, also rund 100 Mil-
lionen Euro, niedriger aus als 
noch im Jahr 2008. Fast die Hälf-
te des Umsatzverlustes resul-
tiert lauf Viessmann aus Wäh-

rungsverlusten. Dennoch zeig-
te Viessmann sich mit dem ver-
gangenen Jahr zufrieden. 

Für das Jahr 2010 rechnet der 
Geschäftsführer mit einem Um-
satzplus von rund fünf Prozent. 
Um dies zu erreichen setzt das 
Unternehmen auf neue Produk-
te und den Strukturwandel hin 
zur Brennwerttechnik. Seite 26

Sanierungsfall Griechenland
EU berät über Rettungspaket, Staatsdiener protestieren

Die EU-Staats- und Regie-
rungschefs wollen auf ih-
rem Sondergipfel heute 
über ein Rettungspaket 
für das hoch verschuldete 
Griechenland sprechen.

Athen. Konkrete Hilfen soll-
ten aber derzeit noch nicht be-
schlossen werden, sagten hoch-
rangige EU-Beamte gestern in 
Brüssel. Es soll eine gemein-
same Erklärung zur Lage des 
Euro-Landes geben. 

In Griechenland protestier-
ten Tausende gestern Staats-
bedienstete gegen das harte 
Sparprogramm der Regierung. 
Ein Streik der Fluglotsen legte 
für 24 Stunden den Flugverkehr 
lahm. Behörden, Schulen und 
Universitäten des Landes blie-
ben geschlossen.  Seite 13

Anzeige

Beschäftigte des Öffentlichen Dienst demonstrierten gestern in 
Athen gegen den Sparkurs der Regierung. Foto: Orestis Panagiotidou
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